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Exrminiſter v Verdn v
Halle 9 Oktober

Herr v Verdh iſt nunmehr definitiv ſeines Amtes als preußiſcher
Kriegsminiſter enthoben Verdy iſt der erſ von den Männern
der neuen Aera welcher ſeine Stellung als Mitarbeiter an
dem großen Reformwerke des Deutſchen Kaiſers wieder
aufgegeben hat Er galt als ſein oberſter Kriegsherr ihn vor
nicht ganz anderthalb Jahren an die Spitze des Kriegsminiſteriums
berief als der beſondere Vertrauensmann des Kaiſers und
man erwartete von ihm eine umfangreiche und zielbewußte refor
matoriſche Thätigkeit

General v Verdy hat dieſe Erwartungen bis zu einem gewiſſen
Grade wenigſtens auch nicht getäuſcht Er hat vor dem Reichs
tage den Plan einer militäriſchen Reform entwickelt wie ſie ein
ſchneidender und großartiger kaum gedacht werden konnte einer
Reform die unter allen den Zukunftsplänen für die Nenugeſtaltung
des Deutſchland der neuen Aera unſtreitig die weittragendſte
unmittelbare Wirkung auf unſer geſammtes wirthſchaftliches Leben
hätte ausüben müſſen Noch heute iſt nicht ſicher feſtgeſtellt ob
Herr v Verdh bei der Entwickelung dieſes Reformplanes ſich in
vollem Einverſtändniß mit dem Kaiſer befunden hat oder nicht
Die kühle Art wie der Reichskanzler v Caprivi über die
Ausführungen Verdy s geſprochen hat gab jedenfalls der Anſchau
ung eine Unterlage daß Verdy ſeine Zukunftsmuſik zum Theile
nach eigenem Ermeſſen zuſammengeſtellt habe

Doch ſei dem wie ihm wolle Eines iſt ſicher daß ſich näm
lich in dem Plane des Kriegsminiſters ein Rechenfehler fand Und
dieſer Rechenfehler beſtand darin daß Herr v Verdy die thatſäch

Wollte er ſeinelichen Verhältniſſe nicht genügend berückſichtigte
Reform die ja im Weſentlichen eine Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht auf breiteſter Baſis ſein ſollte
bisherigen Anſchauungen unſerer militäriſchen Kreiſe aufbauen ſo
mußte er in ſcharfen Konflikt mit den volks wirthſchaftlichen Bedürf
niſſen und Anforderungen Deutſchlands gerathen Strebte er aber
die Reform mit Berückſichtigung der thatſächlichen Leiſtungsfähig
keit des Volkes der wirthſchaftlichen Kräfte des deutſchen Reiches
an ſo ſtieß er auf die energiſche Gegnerſchaft derjenigen militäri

im Anſchluß an die

ſchen Anſchauungsweiſe welche eine Verminderung der Dienſtzett
im Intereſſe der Schlagfertigkeit unſeres Heeres für unthunlich
erklärt Mit großer Entſchiedenheit kam dieſe Richtung in der
bekannten Rede des Generallieutenants Vogel v Falckenſtein in
der Kommiſſion des Reichstages zur Geltung

Ein Widerſpruch der Reformpläne Verdy s mit den thatſäch
lichen Verhältniſſen mußte alſo unter allen Umſtänden entſtehen
Und dieſem Widerſpruch iſt der Kriegsminiſter ſchlietzlich auch zum
Opfer gefallen Es iſt dabei fraglich geblieben ob Verdy ein
Anhänger der verminderten Dienſtzeit iſt oder nicht dieſe Frage
iſt aber nur inſofern von Belang als ſie einen gewiſſen
Rückſchluß auf die Stellung des Kaiſers geſtatten würde und
zugleich ein Licht würfe auf die Stärke der Militärpartei welche
gegen eine Erleichterung der Dienſtzeit ſteht Von aktueller Be
deutung iſt die Frage jedoch nicht denn es ſteht jetzt ziemlich feſt
daß alle militäriſchen Reorganiſationspläne im großen Stile ver
tagt ſind bis zum Jahre 1894 alſo bis zum Ablauf des Sep
tennats Nicht unwahrſcheinlich iſt übrigens die Mittheilung daß
Herr v Verdy gerade in dem Kompromiſſe zwiſchen der Militär
partei im alten Stile und der Reformpartei der dieſer Vertagung
der ganzen Frage wohl zu Grunde liegt ein Hinderniß für eine
weitere erſprießliche Thätigkeit gefunden und ſeine Entlaſſung
genommen habe um mit Zuſtimmung des Kaiſers ſeine Anſchau
ungen und Reformpläne als militäriſcher Schriftſteller in weitere
Kreiſe zu tragen und ſie in dieſer Weiſe zum allmäligen Siege zu
führen

Die Verdy Kriſe enthält zweifellos noch mancherlei Un
klarheiten und Fragezeichen auf die erſt eine ſpätere
Zeit die richtige Antwort geben kann Aber ein Punkt der
mit großer Beſtimmtheit aus der ganzen Angelegenheit hervortritt
verdient doch eine nähere Betrachtung Als Wilhelm II den
deutſchen Kaiſerthron beſtieg da erwartete die ganze Welt daß der
jugendliche Sproſſe des Hohenzollernſtammes ein Soldaten
kaiſer werden würde wie etwa ſein großer Vorgänger Fried
rich II Anfangs ein Soldatenkönig geweſen war Kaiſer Wilhelm
hat freilich ſehr bald dieſe Erwartung enttäuſcht er hat gezeigt
daß er zwar dem Heere als der Grundlage der deutſchen Macht
die vollſte und gründlichſte Aufmerkſamkeit widmet daß aber die
Werke des Friedens die Reformen des geſammten
wirthſchaftlichen und geiſtigen Lebens der Nation
das eigentliche Ziel ſeines Strebens ſein würden Und es iſt un
gemein bezeichnend für den Sinn des Kaiſers daß gerade die
militäriſche Reform deren nachhaltige Durchführung manam Erſten erwartet hatte die einzige iſt in deren Verſchiebung

der Kaiſer bisher gewilligt hat deren Vertreter aus dem Rathe
Kaiſers ausgeſchieden iſt

Die Vereinigten Stagten von Enuropa
Unter vorſtehender Ueberſchrift ſchreiben die Münchener

Neueſten Nachrichten
München 7 Oktober

Das klingt wie eine Utopie wenn man ſagt Die Vereinigten
Staaten von Europa man meint da weit noch über das Jahr

2000 ins Blaue hinein zu ſpekuliren Und wer weiß doch wie
raſch der Traum zur Wirklichkeit der ſcheinbar phantaſtiſche Titel
zur amtlichen Bezeichnung eines in allen Formen internationalen
Rechts geſchloſſenen Bundes werden kann Soeben verfolgen wir
die erſten Vorarbeiten zu einem Unternehmen enropäiſcher Einigung

das auf wirthſchaftlichem Gebiete beginnen und auf politiſchem
weittragende Folgen haben ſoll Der Verſuch iſt merkwürdig ge
nug um ſelbſt wenn er an den tauſend Schwierigkeiten die ihm
entgegenſtehen ſcheitern ſollte unſere Aufmerkſamkeit zu feſſeln

Vor zwei Wochen führte ein Artikel des Pariſer Siècle in
kurzen Zügen den Plan eines europäiſchen Zollvereins zur wirth
ſchaftlichen Nothwehr gegen die Vereinigten Staaten Nordamerikas
an Die Mac Kinley Bill droht mit übermäßigen Zollſätzen und
barbariſchen Kontrolvorkehrungen unſere Waaren vom nord
amerikaniſchen Markte auszuſchließen Die europäiſchen Staaten
die insgeſammt durch dieſe Maßregel betroffen werden ſollen zu
ſammentreten nicht nur um den Zollprotzen der neuen Welt Wunde
für Wunde zu ſchlagen ſondern auch um durch Einigung geſtärkt
die alte wirthſchaftliche Vorherrſchaft Europas in der Welt zu be
haupten Jetzt kommt das Pariſer Blatt das der Regierung und
namentlich der Präſidentſchaft naheſteht auf ſeine letzten Aus
laſſungen zurück und betont noch ſtärker als das vorige Mal daß
nach dem Zeugniß ſeines Gewährsmannes eines aus Deutſch
land kommenden Diplomaten die deutſche Regierung die ein
leitenden Schritte zu dem großartigen Unternehmen von Frankreich
erwarte daß jeder Vorſchlag von franzöſiſcher Seite nicht nur Ge
hör ſondern auch die rückhaltloſe Unterſtützung des Deutſchen
Kaiſers finden werde Wir berühren hier einen Punkt der unſere
Theilnahme beſonders in Anſpruch nimmt Der Plan des
enropäiſchen Zollvereins iſt offenbar nicht auf franzöſiſchem

Boden entſtanden er ſtammt wohl aus Deutſchland und ſchließt
ſich den ſozial und wirthſchaftspolitiſchen Entwürfen unſerer
neuen Aera an Wie es kam daß er in Frankreich zuerſt der
öffentlichen Beſprechung übergeben wurde läßt ſich leicht begreifen
von deutſcher Seite wäre er auf die nationalen Vorurtheile der
Franzoſen geſtoßen und an ihnen geſcheitert als franzöſiſcher Ge
danke vermeidet er dieſe Klippe die allerdings nur die erſte von
den vielen iſt die ſeinem Gelingen entgegenſtehen

Bei der Betrachtung des deutſch franzöſiſchen Verhältniſſes
häben wir wiederholt darauf aufmerkſam gemacht daß eine Aus
ſöhnung der beiden Nationen nur durch eine Begegnung auf dem
gemeinſamen Boden wirthſchaftlicher Jntereſſen denkbar iſt Dieſer
Boden ſcheint ſich jetzt finden zu laſſen Dank dem gemeinſamen
Schaden den die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord
amerika mit ihrer kurzſichtigen Zollpolitik uns zufügt Die große
Frage iſt zunächſt wie die öffentliche Meinung in Frankreich ſich
zu dem Plane ſtellt denn da liegt die erſte Schwierigkeit von
deren Ueberwindung Alles abhängt Frankreich und Deutſchland
vereint würden durch ihr wirthſchaftliches und volitiſches Ueber
gewicht die anderen Staaten des Kontinents auf der beſchrittenen
Bahn fortreißen Der jetzige Miniſter des Auswärtigen Ribot
der eines der induſtriellſten und von der Mac Kinley Bill am
härteſten betroffenen Departements von Frankreich in der Kammer
vertritt wäre durch ſeine Kenntniß der wirthſchaftlichen Fragen
ſowohl als durch ſeine verſöhnliche Geſinnung wohl geeignet die
Verhandlungen einzuleiten

Die franzöſiſche Preſſe hat ſich abgeſehen vom Siécle noch
nicht geäußert doch wird ſie durch die unmittelbaren Folgen der
Mac Kinley Bill genöthigt ſein binnen Kurzem Stellung zu
nehmen Gelänge es eine zollpolitiſche Vereinigung der
europäiſchen Staaten herzuſtellen ſo wäre dies ein Werk von un
abſehbarer friedlicher und ſegensreicher Tragweite eine That nicht
nur der internationalen Politik ſondern auch der menſchlichen
Kultur wie unſer Jahrhundert ihresgleichen noch nicht gezeitigt hat
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Die Rache der Zigennerin
Driginal Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Baron Raid fügte bei daß er pünktlich erſcheinen werde

81

und hiermit war er den ſtürmiſchen Gedanken anheim ge
geben die ſich nun in banger Angſt ſeiner bemächtigten

Ruhig flüſterte er ſich zu ruhig
Er ließ ſich ganz gegen ſeine Gewohnheit einen ſchwarzen

Kaffee geben er wollte klare Gedanken haben und be
kanntlich iſt in dieſer Beziehung ein ſchwarzer Kaffee un
übertrefflich

Er ſchlürfte ihn langſam und nachdem er ſich eine Ci
garre angezündet trat er hinaus in die belebten Straßen
als wenn es ihm ein Bedürfniß wäre Menſchen zu ſehen
die ſich im frohen Bewußtſein der Unantaſtbarkeit ſonnten
und guten Muthes waren

Auf dem Kohlmarkt und Graben herrſchte buntes Treiben
Dichte Schaaren bewegten ſich in allen Richtungen ihrem
Vergnügen oder ihren Geſchäften nachgehen d

Hin und wieder begegnete er Bekannten die ihn an
hielten unter Anderen auch Graf Greutz der ihn unter
faßte und böſe Witze machte über ſeine Graben Promenade
denn Baron Raid ſah man ſelten ohne Zweck herumflaniren

Jn einer anderen Zeit wäre ihm vielleicht dieſe auf
gedrungene Geſellſchaft des luſtigen Junggeſellen der ihm
ſeine letzten Abenteuer unter ſchallendem Gelächter in die
Ohren flüſterte läſtig geweſen aber heute berührte ihn dieſe
Zutraulichkeit des excluſiven Greutz angenehm

Am Stockameiſen Platz trennten ſie ſich Der Graf
warf ſich in einen Fiaker um in den Prater zu fahren und
Baron Raid bog in die Singerſtraße ein um zu Hauſe in

dieſen kahlen vier Wänden die ihm um ſo düſterer vorkamen
eine Gedanken zu ſammeln

Als er ſeine Wohnung betrat nahm er ſich vor bald

möglichſt die ihm unangenehme Stätte böſer Erinnerungen
zu verlaſſen

Der Kammerdiener reichte ihm eine Karte
Graf Glenders hatte einen Beſuch gemacht es war wohl

üblich aber es war ihm eine Genugthuung daß ſie nicht
unterlaſſen wurde

Er beſchloß ſogleich eine Gegenviſite zu machen vielleicht
finde er ihn noch zu Hauſe

Er ſchrieb in der Eile einen Brief an Adeline worin
er ihr die Teſtaments Eröffnung mittheilte und dann fuhr
er zum Erzherzog Carl

Auf dem Wege dahin dachte er ſich daß es ihm recht
angenehm wäre wenn er die Bekanntſchaft des Grafen
Glenders ohne Beiſein des Advokaten machen könnte

Jn ſeiner Gegenwart fühlte er ſich ſtets unbehaglich und
er fühlte daß ſeine Liebenswürdigkeit nicht ſo zur Geltung
kommen würde

Aber ſein Wunſch ward nicht erfüllt Graf Glenders
hieß es ſei vor einer kleinen Viertelſtunde weggefahren

Er machte noch eine Beſtellung und fuhr darauf zum
Doktor Wiedemann

Graf Glenders ſtand am Schreibtiſche im eifrigen Ge
ſpräche mit ſeinem Rechtsfreunde als Baron Raid eintrat

Doktor Wiedemann ſtellte die beiden Herren gegenſeitig
vor und dann entfernte er ſich um das Teſtament aus einem
eiſernen Schranke zu holen in welchem es ſo viele Jahre
aufbewahrt lag 7
Dl Die beiden Herren betrachteten ſich mit ebenbürtigem

icke

Der Eindruck ſchien beiderſeits ungünſtig
Auf den beiden entſchloſſenen Geſichtern lagerte ſich ein

ernſter Ausdruck
Graf Glenders ſprach zuerſt er entſchuldigte ſich daß

er gezwungen ſei die Teſtamentseröffnung unverzüglich vor

nur eine Höflichkeitsform wie ſie in der guten Geſellſchaft

zunehmen aber die Umſtände geſtatteten keine Verzögerung
dann fügte er ſein Bedauern bei den Baron nicht zu Hauſe
gefunden zu haben

Er erkundigte ſich dann noch nach dem Befinden des
jungen Barons und nachdem er ſein Beileid ausgedrückt
ging Graf Glenders auf den Einbruch über Obwohl er
bereits von Allem ſehr genau unterrichtet war ſtellte er doch
Frage um Frage als ob dem nicht ſo ſei während ſein
ſcharfer feſter Blick mit unbequemer Beharrlichkeit auf den
Zügen des Baron Raid haftete

Mitunter kamen Fragen vor welche manchen Andern
unter den obwaltenden Umſtänden in Verlegenheit gebracht
hätten aber Baron Raid war ein gewandter Kopf und mit
unglaublicher Geſchicklichkeit wußte er jene Fragen zu pariren
die ſo manches Unbequeme in ſich trugen

Als endlich des Ueberfalls erwähnt wurde oder beſſer
geſagt des Mordverſuches bemerkte Graf Glenders

Es war in der That ein Glück für Sie eben den ge
ladenen Revolver zur Hand gehabt zu haben

Dennoch war es mir drückend gezwungen geweſen zu
ſein ein Menſchenleben zu opfern erwiderte Baron Raid

Der Ueberfall iſt überhaupt befremdend es läßt ſich
nur denken daß dieſer Gauner die 200000 fl die er ſuchte
nicht fand und bei Jhnen in Verwahrung vermuthete

Wie ein Donnerſchlag wirkten dieſe Worte auf den Baron
Raid Sie zeigten ihm daß Graf Glenders von dem Vor
handenſein dieſer Summe in Kenntniß war und ſeine Be
Dpno traf ihn mit ſcharfer Schneide in die ſchuldbewußte
Seele

Faſt hätte er ſich verrathen den in ſeinen Augen flammte
der Zorn auf und auf ſeinen Lippen brannte eine ſcharfe
Replik aber er beherrſchte ſich mit eiſerner Gewalt und
während der feſte Blick des Grafen ihn durchbohrre erwi
derte er kalt ohne Zeichen ſeiner inneren Aufregung Es
iſt möglich
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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 8 Oktober Hofnachrichten Die öſter
reichiſchen Kaiſerjagden ſind heute Mittag zu Ende gegangen
Nach einem gemeinſamen Frühſtück im Jagdſchloſſe Radmer traten
beide Monarchen die Rückreiſe nach KleinReifling an wo ſich
dieſelben in herzlichſter Weiſe nach achttägigem Beiſammenſein von
einander verabſchiedeten Der deutſche Kaiſer trifft morgen Don
nerstag Morgen auf dem Schießplatze bei Zoſſen ein und wird
dort bis zum Nachmittage bleiben Alsdann erfolgt die Weiter
reiſe nach Potsdam Jm Laufe des Herbſtes finden nur die
gewöhnlichen Hofjagden ſtatt Am 15 Oktober wird der Kaiſer
an der Hochzeit des Kommandeurs des Regiments der Gardes du
Corps Freiherrn v Biſſing mit der Gräfin Königsmark
zu Plaue an der Havel theiluehmen Den Herbſt wird die
kaiſerliche Familie in dem ruhigen Potsdam inmitten der Gärten
von Sansſoduci und im Neuen Palais verleben Erſt zu den
Winterfeſtlichkeiten die ſeit Antritt der Regierung Kaiſer Wil
helm s II erſt in dieſem Winter im vollen Umfange ſtattfinden
werden werden die Herrſchaften in das Berliner Schloß über
ſtiedeln Die Kaiſerin Friedrich wird den Winter über in ihrem
Berliner Palais gegenüber dem Zeughauſe reſidiren Dieſelbe iſt
heute im Schloß Friedrichshof in Cronberg am Taunus ange
kommen und bleibt dort bis Sonnabend

Vor dem Kaiſerportal des Berliner Schloſſes
kann man jetzt Kav allerie Poſten bemerken Dieſelben werden
von nun an wieder regelmäßig zum Dienſt am Schloſſe komman
diert Vor den Mordanſchlägen auf Kaiſer Wilhelm I
im Jahre 1878 ſtanden auch vor dem Palais Unter den Linden
Kavallerie Poſten Nachdem aber damals die Vorſchriften des
Garniſonwachidienſtes verſchärft u A den Wachen ſcharfe
Patronen mitgegeben wurden fielen die Kavallerie Poſten fort
Als der jetzige Kaiſer das Schloß bezog befahl er daß vor dem
Kaiſerportal hin und wieder Kavallerie Poſten mit gezogenem
Säbel Wache halten ſollten Nunmehr wird die Einrichtung zu
einer dauernden gemacht

Der Reichskanzler von Caprivi iſt nach Berlin
zurückgekehrt um dem Kaiſer bei deſſen Eintreffen aus Oeſterreich
ſofort Bericht über ſeine Reiſe an die ſüddeutſchen Höfe
zu erſtatten Ende d M findet die Reiſe des Herrn v Caprivi
nach München ſtatt und mit derſelben wird vorausſichtlich die
Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſchen Miniſter
Grafen Kalnoky und dem italieniſchen Miniſterpräſiden
ten Crispi verbunden werden Zuſammenkunftsort wird wohl
München oder Jnnsbruck ſein Die Begegnung wird ſelbſt
verſtändlich nur kurze Zeit etwa einen Tag dauern und gilt
hauptſächlich der Vermittlung der perſönlichen Bekanntſchaft zwiſchen

dem leitenden deutſchen und italieniſchen Staatsmann ſowie der
en und Widerlegung der von Paris verbreiteten thörichten

erüchte zwiſchen dem deutſchen Reiche und Jtalien ſei eine Ent
remdung eingetreten

Die Nachricht daß der Herzog von Naſſau er
Aärt habe er werde die proviſoriſche Regentſchaft im
Sroßherzogthum Luxemburg in keinem Falle wieder übernehmen
wird jetzt aus der Reſidenz Luxemburg formell dementirt Die
Sache liegt ſo daß der Herzog ſich nicht eher wieder nach Luxem
burg begeben will als bis klare Verhältniſſe eingetreten ſind

Für den Poſten des Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen ſei ſo meldeten wir vor einigen Tagen nunmehr
einer der Regierungspräſidenten der Rheinprovinz
auserſehen Es handelt ſich um den Regierungs Präſidenten
von Pommer Eſche in Trier Herr von Pommer Eſche war
früher Unterſtaatsſekretär in Elſaß Lothringen Er
trat aber von ſeiner Stellung in Straßburg zurück und wurde
zunächſt zur Dispoſition geſtellt Dann trat er wieder in den
preußiſchen Staatsdienſt als Regierungs Präſident ein

Der als Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt
beſchäftigt geweſene Polizeidirektor Krüger deſſen
Name in den parlamentariſchen Verhandlungen über die Aus
führung des Sozialiſtengeſetzes ſo viel genannt wurde iſt
mit dem 1 Oktober definitiv in den Ruheſtand getreten

Jn der geſtrigen Berathnng des Poſen
Gneſener Domkapitels wurde beſchloſſen die Angelegenheit
in die Hände des Papſtes zu legen Nach Dzienik Poznanski
wäre Schlözer bemüht den Biſchof Redner Kulm oder den
Prälaten Fricke Zippnow durchzubringen

Eine Anzahl großer Berliner Firmen der Kon
fektionsbranche iſt amtlicherſeits um Auskunft darüber
erſucht worden welche Ermäßigungen von Zollſätzen
wünſchenswerth erſcheinen um den betreffenden Geſchäftszweigen
Eingang nach Oeſterreich zu verſchaffen

Man meldet der Berliner Börſen Zeitung
Als der Kaiſer welchem auch nach Oeſterreich täglich

Doktor Wiedemann näherte ſich nun das vergilbte mit
dem großen Wappen der Familie Glenders verſiegelte
Teſtament in der Hand haltend

Als ſie alle Drei Platz genommen hatten nahm Graf
HBlenders das Teſtament aus den Händen des Advokaten
und ſagte

Ehe wir zur Eröffnung dieſes Dokumentes ſchreiten
muß ich bemerken daß mir der Jnhalt der beiden ver
braunten Manufkripte in den Hauptmomenten bekannt iſt
daß ich für die Wahrheit derſelben bürge und daß ich feſt
entſchloſſen bin die Rechte der geraubten rechtmäßigen Toch
ter des Grafen Rupprecht Glenders zu wahren ich habe
daher den Herrn Doktor Wiedemann beauftragt das mir
von Jhnen Baron Raid in Ausſicht geſtellte Kapital von
400 000 Gulden in geſetzliche Verwahrung zu übernehmen

Mit klarer feſter Stimme erwiderte Baron Raid daß
die oben genannte Summe ſofort zur Verfügung ſtehe

Eine lautloſe Stille trat ein
Graf Glenders erbrach das große ſchwarze Siegel und

legte das Dokument vor ſich hin
An der einen Ecke befand ſich angeheftet ein ungeſiegeltes

kleines ovales Packet
Mit lauter vernehmbarer Stimme jedes Wort ſcharf

betonend las Graf Glenders das Teſtament vor
Vollkommen im edlen mit den Beſtimmungen welche

das Manufkript enthielt ſtellte es das Vermögen von
400 000 fl unter den Schutz des Grafen Glenders Ade
line ſollte nur den Zinſengenuß haben und zwar war ſelbſt
dieſer dem Gutdünken des Grafen Glenders anheimgeſtellt
den die Gräfin zum Vormund ihrer Tochter ernannte dem
ſie alle Rechte nach ihrem Tod übertrug ſowie er ihr gelobt

hatte mit Eifer die n u überwachen
Paragraph II A G entſchädigt Adeline im Falle

der Wiederfindung ihres Kindes mit der Summe von
200000 fl welche ſich im Geheimfach Nr 8 bei dem
Manuſtkript befinden

wconmmmaanaermeaeZeitungs ausſchnitte nachgeſandt wurden Kenntniß von dem
Vorfall in Kottbus erhielt wo bekanntlich ein Betrunkener
von einem Wachtpoſten erſchoſſen wurde weil er eine
ſtreng verſchloſſene Einfriedigung betrat ſetzte der Monarch ein
längeres Telegramm an den Kriegsminiſter auf worin er
ſein lebhaftes Bedauern über die Angelegenheit ausſprach
und dem dringenden Wunſche Ausdruck gab daß derlei
peinliche Zwiſchenfälle in Zukunft vermieden
würden Man giebt ſich deshalb der Erwartung hin daß anf
Jnitiative des Kaiſers Vorſthriften erlaſſen werden
welche den zu Tage getretenen Uebelſtänden abhelfen würden

Man wird dem genannten Blatt die Verantwortlichkeit für dieſe
Nachricht überlaſſen müſſen

Der Landtag des Fürſtenthums Lippe Det
mold hat den Hauptparagraphen des Regentſchafts
Geſetzes wonach dem Fürſten Waldemar das Recht der
Wahl des Regenten für den kranken Thronfolger PrinzAlexander zuſteht genehmigt mit dem Zuſatze daß noch ein

Regentſchaftsrath eingerichtet werden ſoll deſſen Befugniſſe
durch eine ſpätere Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem
Landtage feſtzuſtellen ſind Die Lippeſche Regierung will indeſſen
von dem Regentſchaftsrath nichts wiſſen

Der deutſche Bundesrath wird morgen Donnerstag
wieder zu einer Plenarſitzung zuſammentreten Auf der Tages
ordnung ſtehen nur Gegenſtände von untergeordneter Bedeutung

Der Aufſichtsrath der Deutſch Oſt afrikaniſchen
Geſellſchaft erklärte in der geſtrigen Sitzung Die Geſellſchaft
ſei eventuell zur Zahlung von vier Millionen Mark Ent
ſchädigung an den Sultan von Zanzibar bereit obwohl ſie
dazu rechtlich nicht verpflichtet ſei aber nur unter der Voraus
ſetzung daßz das Reich ihr Freiheit für ihre koloniſatoriſche
Thätigkeit Zolleinnahmen und andere Hoheitsrechte
läßt

Jm Reichsamt des Jnnern wird am 17 Oktober
eine Kommiſſion zur Berathung der Vorſchläge über das Abkommen
wegen gegenſeitigen Schutzes des gewerblichen Eigen
thumes zuſammentreten

Zur Sozialreform wird aus Worms berichtet
Während von Seiten der Regierungen wie auch der Ge
ſchäftswelt daran gearbeitet wird die Sonntagsruhe für
die arbeitenden Klaſſen möglichſt allgemein einzuführen giebt der
Vorſtand der Güter Expedition der Heſſiſchen Lud
wigsbahn zum allgemeinen Erſtaunen eine Verordnung heraus
wonach den Arbeitern von jetzt an nur noch alle drei
Wochen ein Sonntag freigegeben werden ſoll und
das bei einer täglichen Arbeitszeit von 13 Stunden
Die Wagenſchreiber ſollen ſogar nur alle vier Wochen einen freien
Tag haben Jſt das Verfahren einer Eiſenbahngeſellſchaft zu
billigen die im abgelaufenen Rechnungsjahre wieder 800 000 Mark
mehr verdient hat wie im vorhergehenden

Eine geſtern ſtattgefundene Arbeiterinnen
Verſammlung forderte daß auch Frauen auf dem ſozial
demokratiſchen Parteitage zu Halle vertreten ſeien und wählte
J5 Zwgirte der Berliner Arbeiterinnuen eine Frau Apotheker

ring
Breslau 8 Oktober Der Schleſiſchen Zeitung

zufolge iſt nunmehr auch die Einfuhr lebeuder Schweine aus
Bielitz und Steinbruch in die öffentlichen Schlachthäuſer in
Waldenburg und Brieg geſtattet worden

Dortmund 8 Oktober Die Strafkammer hat den Re
dakteur der klerikalen Dremonig Lenſing wegen verläumde
riſcher Beleidigung des Oberbürgermeiſters Runge Dortmund
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt

München 8 Oktober Die Staatsregierung läßt
offiziös ertlären daß ſie trotz des Feſthaltens an der Vieh
ſperre Ausnahmebeſtimmungen für die größeren
Städte erlaſſen und eventuell die nöthigen Schritte thun wolle

Oeſterreich Hngarn
Wien 8 Oktober Das offiziöſe Fremdenblatt tritt

ausführlich den Deutungen eutgegen welche das Nichterſcheinen
Taaffes bei der Ankunft des deutſchen Kaiſers in Wien
hervorgerufen hat Jn Oeſterreich ſei es nicht üblich daß
Staatsfonktionäre ſich am Empfang betheiligten Die
oberſten Hof und Staatsfounktionäre verſammelten ſich in der
Burg wo die Vorſtellung ſtattfindet Diesmal fehlte es hierzu
T gett da der deutſche Kaiſer nur zwei Stunden in Wien
weilte

daß der Kaiſer von Rußland dem Fürſten von Mon
teuegro ein Kriegsſchiff zum Geſchenk gemacht habe das
demnächſt in Antivari eintreffen werde führen die Blätter aus
es liege hierin eine Verletzung des Berliner Vertrages
da ausdrücklich beſtimmt worden daß Montenegro weder
Kriegsſchiffe haben noch eine Kriegsflagge führen dürfe

Hier hielt Graf Glenders inne und ſich an Baron Raid
wendend ſagte er

Jch behalte mir vor Jhre Frau Schwiegertochter zu
entſchädigen für den doppelten Verluſt und werde diesfalls
meine Weiſungen dem Doktor Wiedemann bekanntgeben
Wir ſind ihrem Vater Alphons von Greifenau zu ſchwerem
Dank verpflichtet und ſeine Tochter die auch der Liebling
meiner unglücklichen Tante war hat ein Anrecht auf be
ſondere Berückſichtigung

Baron Raid verneigte ſich aber kein Wort des Dankes
kam über ſeine Lippen

Die endgültige Verfügung des ganzen Vermögens im
Falle die verlorene Tochter des Hauſes Glenders nicht gefunden würde war dem Graf Albert Glenders als Chef

der Familie überlaſſen
Codicill A beſtimmte daß im Falle der Verehelichung

des Fräuleins Adeline v Greifenau die Beſtimmungen des
Heirathskontraktes dem Grafen Albert Glenders zur Sanktion
vorgelegt werden müßten da der Kontrakt ſonſt geſetzlich un
gültig wäre

Hier unterbrach Baron Raid den Grafen mit einer
Handbewegung

Jch bin es mir ſchuldig hier feierlichſt zu erklären
daß die verſtorbene Gräfin Glenders mich nie von dieſen
Beſtimmungen in Kenntniß ſetzte

Baron Raid ſprach dieſe Worte mit zitternder Stimme
und ſchneidend kaltem Ton

Es war klar daß die innere Wuth ſich gegen ſeinen
Willen offenbarte vGraf Glenders erwiderte ruhig

Wir ſind überzeugt und dann fuhr er fort
Codicill B beſtimmte die Oeffnung des ungeſiegelten

Couverts Es war mittels einer Schnur befeſtigt
Doktor Wiedemann ſchnitt ſie ab
Als Graf Glenders das Couvert öffnete fanden ſich zwei

Schreiben vor Das erſte lautete

Gegenüber der Meldung der Politiſchen Correſpondenz

ſtand eine panikartige Erregung

und der Hafen von Antivari ſowie alle zu Montenegro gehörigen
Gewäſſer den Kriegsſchiffen aller Nationen geſchloſſen bleiben
ſollen

Schweiz
Bern 8 Oktober Der Bundeskommiſſar Oberſt Küntzli

iſt aus Teſſin hierſelbſt eingetroffen und erſtattete dem Bundes
rath Bericht über die andauernd ruhige Lage daſelbſt Von den
Jnterventionstruppen wurden deshalb zuruickberufen zwei
Bataillone Jnfanterie ein Regiment Kavallerie und zwei Bataillone
Jnfauterie verblieben noch in Teſſin und als deren Befehlshaber
der Bundeskommiſſar zum ferneren Schutze der öffentlichen Ord
nung Der früheren Regierung werden die Civilgeſchäfte wieder
übergeben werden ſobald alle Maßnahmen für die Reform der
Kantonal Verfaſſung beſchloſſen ſind die am letzten Sonntag
bei den Wahlen als nothwendig erklärt wurde

Jtalien
Rom 8 Oktober Miniſterpräſident Crispi hielt heute

in Florenz die ſeit Wochen mit Spannung erwartete politiſche
Rede worin er die Feſtigkeit des Dreibundes und die
guten Beziehungen aller Staaten desſelben unter einander betonte
Der Dreibund bedrohe Niemand auch Frankreich nicht werde ſich
vielmehr freuen wenn friedliche Tendenzen in Paris obwalteten
Nähere Mittheilungen über die Rede ſind noch nicht eingetroffen

Der Ausweiserlaß gegen die Korreſpondenten der
Agence Havas und des Figaro iſt zurückgenommen

worden

Spanien und Portugal
Madrid 8 Oktober Geſtern fanden in Saragoſſa

Toledo Linares Oviedo und Valencia republikaniſche
Verſammlungen ſtatt Die republikaniſche Bewegung ſcheint
zuzunehmen

Liſſabon 8 Oktober Da die Verhältniſſe ganz unent
wirrbar ſind wird wohl ein einfaches Geſchäftsminiſterium
mit einem General an der Spitze gebildet werden der die Kammern
vertagt und verſucht von England beſſere Bedingungen für die
Kolonialverhandlungen herauszuſchlagen Eine Vertrauensperſon
ſoll im Auftrage König Karls bereits in Balmoral eingetroffen
ſein um den Einfluß der Königin Viktoria zur Herabminderung
der engliſchen Forderungen zu gewinnen Andererſeits überreichte
der engliſche Geſandte eine Note welche auf baldige Löſung
der Zambeſifrage dringt

Frankreich
Paris 8 Oktober Der Boulaugiſt Mermeix welcher

durch die letzten Enthüllungen über General Boulanger ſehr
bekannt geworden iſt iſt an den Folgen ſeiner im Duell erlittenen

Wunde geſtorben Die Striks der Tüllarbeiter in
Calais und der Grubenarbeiter in Carvin dauern fort und
ſpitzen ſich ſchärfer zu An eine Einigung iſt vor der Hand nicht
zu denken Der Figaro wird wahrſcheinlich unter Mithilfe
von Laguerre und Naquet die Enthüllungen über den
Boulangismus fortſetzen

Arras 8 Oktober Die Carvingruben ſind ſeit heute
Früh militäriſch beſetzt Die Ausſtändiſchen durchziehen lärmend
die Stadt

Großhbritannien
London 8 Oktober Jn Birmingham ſind aus Anlaß

des neuen amerikaniſchen Zoll geſetzes 3000 Gewehr Arbeiter
entlaſſen worden Der Strike der Hochofenarbeiter in
Schottland dauert unverändert fort Das Kriegs
miniſterinm hat Jnſtruktionen erlaſſen zur beſſeren Verthei
digung der Themſe Mündung Es werden unterſeeiſche
Minen gelegt und die Forts bedeutend erweitert Der
Standard meldet aus Konſtautinopel daß falſche Ge

rüchte über die Konzentrirung ruſſiſcher Truppen an der türkiſch
kaukaſiſchen Grenze von ruſſiſchen Agenten ausgeſtreut wurden um
dem Sultan Schrecken einzujagen Miniſter Stanhope
hielt in Horncaſtle eine Rede in der er betonte von einer
Hungersnoth in Jrland könne keine Rede ſein aber in vielen Be
zirken der Jnſel ſtehe man allerdings vor einem fürchterlichen
Mißrathen der Kartoffel Ernte Die Regierung würde aber alle
zur Bewältigung des dringenden Nothſtandes erforderlichen Hilfs
maßregeln ergreifen und den ärmeren Bezirken Unterſtützung ſofort
zutheil werden laſſen

Amerika
Buenos Ayres 8 Oktober Am Dienstag Abend gab es

einen falſchen Revolutions Allarm und in Folge deſſen ent
Truppen wurden auf

geboten Kavallerie patrouillirte durch die Straßen und die
Polizei hielt fich zum Eingreifen bereit Ebenſo wurde die Flotte
klar zum Gefecht gemacht Der Präſident und der Mini
ſter des Jnnern ſtellten ſich unter den Schutz der Truppen und

mm

Die Rache wäre nicht vollkommen wenn die Mutter
nicht wüßte daß ihr Kind den Händen eines Weibes über
liefert iſt die den Auftrag hat die Tochter der tugendhaften
Gräfin Glenders im Schlamm des Laſters groß zu ziehen und
ſie zur Verworfenſten ihres Geſchlechtes heran zu bilden

Dieſe Zeilen waren auf ein Blatt Papier geworfen als
ob es in Eile geſchehen wäre

Die Schrift war nicht im Einklang mit den Worten denn
eine ungeübte Hand ſchien ſie mühevoll hingekritzelt zu haben

Keine Unterſchrift kennzeichnete den Abſender
Auf der Rückſeite ſtanden die Worte

Vom Grafen Brix
Die Handſchrift war jene der Gräfin Glenders und das

Papier ſchien abgenützt und mit Thränen benetzt als ob ſie
oft in Schmerz darüber verſunken geweſen

Graf Glenders zerknitterte das Schreiben in ſeiner Hand
Die Adern an ſeinen Schläfen traten hervor und ein

finſterer Ausdruck lagerte ſich auf dem vor Zorn erbleichten
Antlitz als er ſagte

Leider iſt er nicht mehr im Bereich irdiſcher Gerechtig
keit Hoffen wir daß ſie durch den Tod der ihr zugedachten
Schmach entgangen iſt

Er öffnete nun das zweite Schreiben welches die folgen
den Zeilen enthielt

Als meine arme kleine Adele mir geraubt wurde hatte
ſie um den Hals eine kurze Kette und ein Medailkon in
welchem ſich ihr Porträt befindet

es nicht mehr hergeben
des Schickſals

anderen ein
Kreuzes drückt öffnet ſich das Medaillon außerdem hat

herrührt Fort ſetzung folgt

An dem Unglückstag hatte ſie damit geſpielt und wollte
Vielleicht war dies eine Fügung

Auf der einen Seite iſt ein Muttergottes Bild auf derKreuz und wenn man den matten Theil des 5 und

mein Kind eine kleine Narbe auf der rechten Seite des
r unter dem Haar welche von einer Brandwunde fo
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bilden ohne Zweifel ein gut geſchultes routinirtes E
ein ſo reichhaltiges Repertoir aufzuweiſen daß ſie immer neue Lieder

Nk 237 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Oktober Selte 9e e äbegaben zu dem a ſich in eine Kaſerne Schließlich wurden
die allarmirenden Nachrichten dadurch aufgeklärt daß einige Ser
geanten zwei Regimenter aufzuwiegeln verſucht hatten Jetzt herrſcht
wieder Ruhe

Rio de Janueiro 8 Oktober Die braſilianiſche Regie
rung dekretirte daß alle Einfuhrzölle vom 15 November ab
in Gold zahlbar ſind Sie erwartet dadurch eine Mehreinnahmevon 11 Mill Pfund Sterlg jährlich h h y

Lolenles
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 9 Oktober
Ernennung Zum Nachfolger des mit dem 1 November d J

in den Ruheſtand tretenden Erſten Staatsanwalts Geh JuſtizRaths
errn von Moers iſt der Erſte Staatsanwalt am Landgericht in
ppeln Herr Goetze ernannt worden

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Ein unerwartet
ſchnelles Ende ereilte geſtern einen hohen Beamten unſerer Stadt
Herr Oberpoſtdirektor Geffers wurde Abends gegen i,7 Uhr
in den Anlagen der Poſtſtraße als er mit ſeiner Gemahlin von einem
Spaziergange auf dem Heimwege begriffen war vlötzlich von Unwohl
ſein befallen das ihn nöthigte auf einer Ruhebank Platz zu nehmen
woranf bald nachher ein Schlaganfall ſeinen Tod herbeiführte Die
Leiche wurde nach der Wohnung des Verblichenen gebracht während
deſſen heftig erſchütterte Gemahlin ſelbſt faſſungslos geworden
Der Heimgegangene war ein tüchtiger Beamter und bei ſeinen Unter
gebenen ein äußerſt beliebter Vorgeſetzter

Verein für Erdkunde Nach einer Beſprechung der zahlreichen
dem Verein wiederum als Geſchenk überwieſenen werthvollen Bücher
und Karten hielt Herr Rudolf Fitzner einen Vortrag über ſeineReiſe zu Pferde durch den Norboſten der Regentſchaft Tunis Nach
einem allgemeinen Ueberblicke über die Bodenbeſchaffenheit des Landes
theilte er die an jedem Reiſetage gewonnenen Eindrücke und Anſchau
ungen über Land und Leute Sitten und Gewohnheiten der aus ver
ſchiedenen Elementen zuſammengeſetzten Bewohnerſchaft mit Die Ernte
beiſpielsweiſe werde genau nach altteſtamentlicher Beſchreibung einge
bracht Die Gebirge fand er öde und zerklüftet Sie gewähren dem
weißlöpfigen Geier ſichern Unterſchlupf Jn den Ebenen wechſeln ödes
und fruchtbares Gelände mit einander ab Großartige Ruinen von
Waſſerleitungsbauten geben Zeugniß von altrömiſcher Herrſchaft und
Kultur in einem Lande wo heutzutage vielfach Waſſermangel herrſcht
und folgedeſſen der Boden ausgedörrt und unfruchtbar geworden iſt
Tag um Tag führte der Herr Vortragende ſeine Erlebniſſe und ge
machten Beobachtungen der Verſammlung vor leider las derſelbe theils
zu raſch theils zu leiſe ſo daß dem Ohre ſehr vieles von dem Tage
buchsberichte völlig entging

Liebesgaben Der Verein Sang und Klang welcher
ſich ſtets opferwillig zeigt hat durch Sammlung unter ſeinen Mitgliedern
die anſehnliche Summe von 289 Mk für die Ueberſchwemmten
unſerer Provinz abliefern können

Wohlthätigkeits Concert Wir weiſen an dieſer Stelle noch
mals auf das Concert hin welches heute Abend im oberen Saale der
Berggeſellſchaft von der Halleſchen Liedertafel zum Beſten der
Ueberſchwemmten unſerer Provinz veranſtaltet wird Wie wir er
fahren ſind die nummerirten Plätze faſt ſämmtlich ausverkauft Es
iſt dies um ſo erfreulicher da dann der Ertrag welcher einem ſo
edlen Zwecke gewidmet iſt ein recht bedeutender wird

b Chriſtliche Herberge Am nächſten Dienstag findet die
Einweihung der durch die Opferwilligkeit Rs Herrn Commerzien
rath Fabrikbeſitzer Hübner begründeten zweiten chriſtlichen Her
berge ſtatt Das Grundſtück Wuchererſtraße 10 iſt zu dieſem Zwecke
käuflich erworben worden Die Bewirthſchaftung der Herberge wurde
Herrn Peter bisherigen Hilfsarbeiter in der alten chriſtlichen Herberge
übertragen

Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
Nächſten Sonnabend wird der Vorſitzende des Chemnitzer II Natur
heilvereins Herr Lehrer Georg Schumann in der Kaiſer Wilhelms
halle einen Vortrag über die verſchiedenen Anwendungsformen des
Waſſers zu Heilzwecken gezeigt an einer Puppe von der Größe eines
erwachſenen Menſchen halten Da Herr Schumann das Naturheil
verfahren durch jenen Vortrag in zahlreichen jungen Vereinen populär
gemacht hat und die Vorträge im hieſigen ſtark wachſenden Verein
beſonderes Intereſſe auch für Damen bieten ſo ſei hiermit noch be
ſonders darauf hingewieſen

Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie von Halle und
Umgegend Jn der heute ſtattgehabten Monatsverſammlung wurde
der bisherige Vorſtand beſtehend aus den Herren C Nagel Trotha
Dr von Lippmann Halle Hahne Magbdeburg Krüger Stöbnitz
und Häring Halle durch Zuruf wiedergewählt

Der Krieger Verſicherungs Verein hielt am Dienstag ſeine
diesjährige ordentliche General Verſammlung ab Die Vorſtandswahl
ergab folgendes Reſultat Vorſitzender Pietzner Stellvertreter
Heyroth Giebichenſtein Schriftführer Bierwerth Stellvertreter
Küntzlin Kaſſirer Kunth Stellvertreter Ehricht als Beiſitzer
gingen Riemer Schwarzkopf Göbel und Mertin aus der
Wahl hervor

e Ans den Stenographen Vereinen Jn ſeiner letzten ge
ſchäftlichen Sitzung wählte der Stenographen Verein nach
Stolze mehrere Vertreter für die am nächſten Sonntag in Frey
burg a U ſtattfindende Stenographen Verſammlung Auf der Jnter
nationalen Ausſtellung für Kriegskunſt und Armeebedarf wurde der
Stolze ſchen Stenographie für die durch den Stolze ſchen
Stenographen Verein zu Berlin veranſtaltete Ausſtellung die höchſte
Auszeichnung ein Ehrendiplom zuerkannt Der jüngſt begonnene
Kurſus für Unterweiſung in der Kurzſchrift des hieſigen Arends ſchen
Stenographen Vereins erfreut ſich reger Betheiligung ſodaß
ein weiterer Unterrichtsabſchnitt am 5 November eröffnet wird Jm
vergangenen Semeſter wurden durch den Verein insgeſammt 43 Steno
graphen ausgebildet Die Arends ſche Stenographie wurde vor
kurzem auf der Kriegskunſt Ausſtellung zu Köln mit der Goldenen
Medaille und auf der Ausſtellung des Jnternationalen Stenographen
Kongreſſes zu München mit dem Ehrendiplom ausgezeichnet

Der Sängerbund an der Saale wird ſeine diesjährige
Generalverſammlung Sonntag den 2 November cer Nach
mittags halb 8 Uhr im Reſtaurant zum Prinz Carl abhalten DieTagesordnung iſt vom Bundes Vorſtande feſtgeſtellt worden und um

faßt 8 Punkte
Feſteſſen Geſtern Abend fand in der Bahnhofs Gaſt

wirthſchaft ein Feſteſſen der beim Neubau des Bahnhofes betheiligt
geweſenen Handwerksmeiſter und Fabrikanten ſtatt Das
offizielle Feſtmahl wird wie ſchon erwähnt morgen Nachmittag

um 2 Uhr ebenda erfolgen und zwar zu etwa 50 Gedecken Es nehmen
Theil höhere Eiſenbahnbeamte der verſchiedenen betheiligten Bahn
direktionen ſowie die Spitzen der hieſigen Behörden Eingeladen iſt
auch Se Excellenz Miniſter von Maybach deſſen Erſcheinen wie ver
lautet beſtimmt erwartet wird

Stadtheater Wegen andauernder Heiſerkeit des Herrn Wickert
hat die Aufführung der Oper Mignon auf die nächſte Woche ver
ſchoben werden müſſen Am morgigen Freitag wird die Oper Mar
ren und am Sonnabend Schillers Kabale und Liebe

gegeben
Das Walhallatheater beginnt am nächſten Sonntag wieder

mit ſeinen regelmäßigen Sonntag Nachmittags Vorſtelungen
die ſich einer ſo großen Beliebtheit namentlich unter unſerer Kinder
welt erfreuen

Die humoriſtiſchen Soireen welche gegenwärtig im Prinz
Carl von Leipziger Humoriſten und Quartettſängern veranſtaltet
werden erfreuen ſich eines überaus regen Zuſpruches Der Leipziger
ConcertſängerGeſellſchaften ſind auf Grund des vorzüglichen Rufes
den ſich die erſte Geſellſchaft dieſes Namens erworben hat nachgerade
ſo viele geworden daß der Name eben als Gattungsname gelten muß

igung und man die einzelnen Geſellſchaften nur nach ihrer Direktion oder
nach ihren hervorragenden Mitgliedern bezeichnen kann Die jetzt hier

f der weilende Truppe gehört zu den beſtrenommirten iſt 1878 gegründet
und ſteht unter der Leitung des Herrn J ar d

perlen zu Tage fördern können Mag ihr Vortrag in einem über
müthigen Wiener Walzer einem kräftigen Trinkliede oder einer
komiſchen Burleske beſtehen ſtets wiſſen e eine heitere Stimmung
hervorzuzaubern und die Lacher auf ihre eite zu ziehen Beſonders

reizvoll ſind die Darbietungen bei denen die fidelen Sänger koſtümirt
oft in den drolligſten Masken erſcheinen Bei dem erſten Auftreten
am vorgeſtrigen Abend wurden die Vorträge in denen ein unbefangener
liebenswürdiger Humor liegt der bei aller draſtiſchen Wirkung doch
decenter Natur iſt mit großem Wohlbehagen aufgenommen Die An
weſenden fühlten ſich herzlich animirt und ſpendeten der luſtigen
Sängertruppe ſo reichen Beifall daß jedes Mitglied ſich zu mehr
fachen Zugaben verſtehen mußte Wir können jedem der ſich einen
angenehmen Abend bereiten will den Beſuch der Soireen die bereits
mit morgen Abend ihren Abſchluß finden nur angelegentlichſt
empfehlen

Eigenthümliches Pech verfolgt die Dienſtmagd M im be
nachbarten Guten berg Vor etwa Jahresfriſt wurde dem Mädchen
durch eine erhaltene Ohrfeige das Trommelfell des linken Ohres
zerſprengt glücklicher Weiſe aber in der Kgl Ohrenklinik hierſelbſt
eine völlige Heilung des verletzten Sinneswerkzeuges erzielt Dieſer
Tage wurde die Aermſte abermals an einem Ohr und zwar diesmal
an dem rechten in empfindlicher Weiſe verletzt indem derſelben beim
Abladen von Getreide eine Haferſtoppel in das Ohr eindrang und
das Trommelfell durchbohrte Hoffentlich gelingt es auch jetzt
das bedauernswerthe Mädchen wieder völlig herzuſtellen

Einer rohen Thierqunälerei machte ſich geſtern Nachmittag
der Führer eines Hundewagens dadurch ſchuldig daß er ſeinen
Zughund ein ſchönes großes Thier als durch Ungeſchick des leider
unbekannt gebliebenen Beſitzers deſſen Wagen am Moritzzwinger in
Unordnung gerathen war durch Fußtritte auf den Kopf und vor die
Schnauze ſowie auf den Körper in Aergerniß erregender Weiſe miß
handelte ſodaß der arme Hund vor Schmerzen heulte Vorhaltungen
eines Vorübergehenden beantwortete der rohe Menſch mit abweiſenden
Reden und machte ſich dann ſchleunigſt davon Eine Tracht Prügel
wäre für dieſen rohen Patron am Platze geweſen

Zur gefl Beachtung Die Gewinnliſte der Bremer
Ausſtellungs Lotterie kann von den Loosinhabern in unſerer
Expedition eingeſehen werden

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 10 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 re ung zur Einleitung eines Zwangsenteignungs Ver

ahrens
2 Regulirung der Böſchung an der Wolfsſchlucht zwiſchen Liebe

nauer und Hochſtraße
3 Aenderung der Höhenlage bei der Einmündung der Straße B

des öſtlichen Bebauungsplanes in die Delitzſcherſtraße
4 Einzäunung ſtädtiſcher Bauplätze auf dem Hallen Terrain

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Breslau 9 Oktober 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die erſte Auf
führung von Jbſens Geſpenſter die bisher polizeilich ver
boten waren hat am geſtrigen Abend hierſelbſt einen ſtürmiſchen
Erfolg errungen

c Braunſchweig 9 Oktober 9 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das in ganz Deutſch
land in zahlloſen Exemplaren verbreitete ſozialdemokratiſche
Witzblatt Abſchied vom Sozialiſtengeſetz wurde hier
ſelbſt von der Polizei in mehr denn 1000 Stück nachträglich be

ſchlagnahmt
Zur Moltkefeier

Hamburg 9 Oktober 9 Uhr 39 Min Vorm

Oberſchulbehörde wird am diesjährigen Geburtstage des
Feldmarſchalls Grafen Moltke in allen hieſigen ſtaatlichen Schulen
eine Schulfeier ſtattfinden

Oberbürgermeiſter Adickes
Altonga 9 Oktober 10 Uhr 35 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenteu Nach den Er
klärungen welche der Oberbürgermeiſter Adickes den an ihn
geſandten Abordnungen gegeben hat iſt nicht mehr daran zu
zweifeln daß derſelbe einem an ihn ergehenden Ruf zur Ueber
nahme des Frankfurter Oberbürgermeiſteramtes Folge
leiſten wird

c Köln 9 Oktober 7 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von den militäriſchen
Behörden ſoll der Vertrieb der von dem Kartographen Alger
miſſen verfertigten Karten der Umgegend von Köln ver
boten ſein weil auf denſelben die Einzelheiten der Kölner Be
feſtigungen allzu kenntlich gemacht worden ſind

B Bern 9 Oktober 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Reſpini hat an den
Bundesrath telegraphirt er erkenne das Ergebniß der Abſtimmung
vom Sonntag nicht an weil das abſolute Mehr für die Ver
faſſungsreviſion nicht erreicht ſei

Die Rede Crispi s
Drahtmeldung aus Florenz 8 Oktober

10 Uhr 45 Min Nachts
Unter ungeheurer Spannung hat Crispi ſoeben ſeine an

gekündigte Rede gehalten die ſich als ein wahres Strafgericht
gegen die radikale Partei herausſtellte Crispi erklärte
zunächſt er 9alte heute keine Wahlrede die er ſich für ſpäter vor
behalte er ſpreche vielmehr im Intereſſe Jtaliens als Patriot zu
Patrioten und einſichtigen Männern Darum müſſe er auch von
Nenuem hervorheben daß die Tripelallianz die höchſte und
einzige Garantie des europäiſchen Friedens ſei Un
begreiflich ſei die Verblendung der irredentiſtiſchen Fa
natiker welche der italieniſchen Regierung ihre Verbindung mit
Oeſterreich vorwerfen Die Allianz mit Oeſterreich ſei abſolut
nothweudig denn die Exiſtenz Oeſterreichs ſchütze Jtalien
vor der Gefahr der Ueberfluthung durch das Slaventhum
Würde Oeſterreich nicht exiſtiren ſo müſßzte es geſchaffen
werden Die Jrredenta Partei arbeite einzig und allein für die
Feinde Jtaliens in erſter Linie für den Vatikan der jede Gelegenheit
benutze gegen Jtalien zu konſpiriren Das Treiben der Jrredentiſten
ſei im höchſten Grade unpatriotiſch und verdammenswerth Die
JrredentaPartei ſtrebe die Errichtung der Republik an
was der Ruin des Vaterlandes wäre Alle einſichtigen
Männer Italiens müßten darum gegen die radikale Partei ein
müthig zuſammenſtehen

Alsdann konſtatirte Crispi die kluge Politik Frank
reichs das Oeſterreich konſequent gegen Jtalien auf
hetze Auch der Vatikan arbeite nach Kräften gegen die
Tripelallianz Die Tripelallianz bedeutet die Unabhängig
keit Jtaliens Unſere Befreiung aus der früheren Jſolirun
verdanken wir Berlin Großer Beifall Crispi ſchlo
mit einem ernſten Hinweis auf die großen Gefahren die der
Monarchie und dem ganzen Staatsweſen durch die radikale Partei

Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Verfügung der

aller Orddrohen und forderte zu einem gemeinſamen Vorgehen
nungsparteien gegen die Radikalen auf

Crispis Rede wurde faſt unausgeſetzt durch Bezeugungen des
Beifalls wie des Mißfallens unterbrochen

Berlin 8 Oktober Major von Wißmaun ſoll
ſich der Mornin 358 oſt zufolge am 5 Oktober zum
geren des Fürſten Bismarck nach Varzin begeben

aben
Poſen 8 Oktober Die Stadtverordneten Verſammlung

beſchloß den Oberbürgermeiſter Müller welcher gegenwärtig in
Berlin kommiſſariſch die Stelle als Juſtitiarius bei der Reichsbank
innehat aufzufordern ſogleich nach Poſen zurückzukehren und ſeine
Geſchäfte als Oberbürgermeiſter zu übernehmen oder die hieſige
Stelle ſofort aufzugeben

Aachen 8 Oktober Jn einer der hieſigen Tuch
fabriken legten heute 35 Weber die Arbeit nieder

Vern 8 Oktober Der Bundesrath hat in Betreff der
Wiedereinſetzung der Regierung im Teſſin noch nicht Beſchluß
gefaßt da die definitive Verifikation des Abſtimmungsergebniſſes
noch nicht erledigt iſt

Peſt 8 Oktober Der Generalkonvent der evange
liſchen Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion iſt heute eröffnet
worden die neugewählten Biſchöfe Zelenka Theiß Diſtrikt und Baltik

Donau Diſtrikt betonten in ihren Antrittsreden unter lebhaf
tem Beifall die Einigkeit aller vier Diſtrikte der evangeliſchen Kirche
Ungarns in Erfüllung aller Pflichten ſowie der Kirche wie dem
Vaterlande gegenüber

Bukareſt 8 Oktober Nach Abſchluß der Manöver ſteht
beſtimmt die Vervollſtändigung des Kabinets bevor die

Jndependance roumaine tritt den Gerüchten wonach eine
Miniſterkriſe ſchwebe entgegen

Amſterdam 8 Oktober Dem Vernehmen nach widerſetzte
ſich die Königin Emma der Einſetzung einer Regentſchaft Jm
Zuſtand des Königs iſt keine Beſſerung eingetreten Die Aerzte
haben die allmähliche geiſtige Umnachtung des Königs
feſtgeſtellt

Handel und Verkehr
Markktbericht

Donnerstag den 9 Oktober

2,50 3,00 Sd

Eier pro Mandel 1,90 MkButter pro Pfund 1,30 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,30Radieschen pro 4 Bündchen 0,15
Mohrrüben pro Mandel 60,15 0,20
Senfgurken pro Mandel 1,20 1,650
Kohlrabi pro Mandel 6,80
Wirſingkohl pro Mandel 0,80
Weißkohl pro Mandel 0,80 0,90
Rothkohl pro Stück 0,12
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,40
Rettig pro 2 Stück 09,19Bohnen pro 5 Liter 0,50 0,60
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35
Sellerie pro U Mandel 0,40
Kohlrüben pro Mandel 0,40
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,50
Pflaumen pro Schock 60,30 0,85
Aepfel pro Mandel 0,50 0,60
Birnen pro Schock 0,50 0,60Walnüſſe pro Schock 0,30 5
Weintrauben pro Pfund 0,35 3
Honig pro Pfund 1,40 mTauben pro Paar 80Fette Enten pro Stück
Fette Gänſe pro Stüch 5,00 6,50

e Markt war mit Haſen Rebhühnern und Krammetsvögeln gut
beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 9 Oktober 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk
Noggen 171 181 Mk Gerſte Brau 175 182 Mk feinſte 186 bis
194 Futter 150 170 Hafer 142150 Mais amer 128 130
Donaumais 130 140 Raps 235 242 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 215 230 Mk Kümmel 36 37 Mk Stärke
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 40,00 41,00 Mk
Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo 30 31 M brutto

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 18 32 Mk Bohnen 20 22 Mk

gebot Kleeſaaten Rothklee
Lupinen ohne An

Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 49 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 183,00 165,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,60 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl 62,00 Mk Petroleum 24,25 Solaröl 825/800
ſehr feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 L ruhig Kartoffel mit
50 Mk Verbrauchsabg 64,80 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe
45,00 Mk

Berliner Vörſe
Donnerstag 9 Oktober

Anfangskourſe

Credit J e 171,90 Bochum Guß e 163,75
ranzoſen 109,80 Hiberniag 1697 76Lombarden 617,20 Marienburg Mlawka 66,50

Disconto Commandit 225,50 Oſtpreuß Südbahn 99,30
Darmſtädter Bank 160,80 Dux Bodenbach 248,25
Dresdner Bank 161,40 Elbetha l 104 10

irrt W 169,90 Gotthardtbahn 161,75
ationalbank f D 134,60 Warſchau Wien 240,90

Internationale Bank 117,40 Nordd Lloyd 154,90Dortmunder Union 90,80 490 Ungarn 990
Laurahüite 150,80 Ruſſiſche Noten 2683,50

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

Waſſerſtände Am 9 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,44 Am 8 Oktober Calbe Oberpegel 1,28
Unterpegel 0,26 Dresden 0,65 Magdeburg 1,55

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 10 Oktober

Bei nordweſtlichem Winde und wechſelnder Bewölkuns
theils heiteres theils wolkiges Wetter ohne weſentliche
Niederſchläge

erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird
dies zu erreichen wende man andurch Annoncen
die Annoncen Expedition Rudolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
ratenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Tr höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß r ung dieſes Jnſtitutes nebenden ſonſtigen gehen Vortheilen s an Inſertionskoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Louis erſtr 6 1 Tr
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O 006060000 005000000Geſchäfts Ersffnung
ZWit heutigem Tage eröffnen wir neben unſerem bisherigen Heſchäftslokale eine zweite Verkaufsſtelle unjerer

ſten
verzehrr GradeV Leipzigerstrasse 5

re e 4
gegenüber dem Etabliſſement des Herrn Bruno re tag Schulumfaſſenden Räumlichkeiten unſeres neuen Geſchäftslokales geſtatten die Reichhßaltigkeit unſeres Jagers in et

Glas weiß u dekorirt Porzellan Steingut Majolieg Cerracotta ete ſo iſt
nommedem Jergrren uns beebrenden Vublikum zur vollen Anſchauung zu bringen und dadurch die Wahl beim Einkauf bedeutend zu erleichtern

Wir bitten um gütige Erhaltung des Wohlwollens und zeichnen Hochachtungsvoll
blattes

Kalle a den 9 Oktober 1890 G Ap o W a ch
richtet
ſtrikten

Inh Pe Carl Mille
1 Geſchäft Gr Märkerstr 22 2 Geſchäft Leipzigerstr S

welcher
konnte

eines i
ſchäfts
ein in
geſchäf
Gatter
traute
empfir
die Fr
blicke
Gattir

früh
worde
ſack u
Boten
rücks
einem
raubt
15 P
ſich h
folgu
nach
aufge

e

Unser Gescohäftslokal

befindet sich seit dem 9 Oktober in dem

Merudes Herrn Bauer Rathhausgasse 5

Spar u Vorschussbank

nie

Zu den im Monat Oktober ſtattfindenden ne e 3 GeneralVerſammlung
we

e ſicFenrrsnzn eng ig wen Loge von Kurz Halauterie d evietwaaren S FlI NMNiwäsche 3 des Allgemeinen Conſum Vereins z Halle a 8 E G

Kunſt und Dies Lirtkeeng in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl ice e als J r Z m Garantirt best 3 mit beſchränkter Haftpflicht Cnkbecher Plaidriemen fe nd tickerei a ndmappenSchlüſſelbretter Vürſtentaften Handtuchhalter Staubtuchtaſten edlen fuhr Sonntag den 12 Oktbr d J Vunchmittags 3/2 Uhr fü
Sndef r e in Bronce euivre poli Kupfer Kuuſiguß Stehkragen Stok 80 Pfg im u r t r n zn Schreitzenge Aſchent eher dere Vaſen Arige Urnen l War Umle kragen 40 Genehmigung der Inſtruktionen für Vorſtand und Lagerhalter hiI decorationen c ge 8 9 2 Beitritt zum Allgemeinen Verbande der deutſchen Erwerb und Wirthſchafts gid Kindelmatrosen 50 genoſſenſchaften und zum Unterverbande le 6 Ritter I II 8 I t 91 9 3 Mittheilung der abgeſchloſſenen Verträge ſir 4 0 4 I Vorhemden x 50 n r Quittungsbücher und Mitgliedskarten r

Manschetten Paar 70 v titihertſge ne n nete e mung werden vom Vorſtande weitere Ber e

ravatten n rewes l Halle a den 4 Oktober 1890 aernste was es gieWucherer R l Waeneror nur 50 Pfg u 1 Nie Der KNuffſichtsrath J ére e ei San e naliesoher des Algem Conſun Vereins in Falle a E G wit beſt Hafty n
O orſizenderAen vrenovirte mit allem Comfort ausgefſtattete Lokalitäten muth V ie a vGroßer Tanzſaal mit Theakerbüſine Gr Ulrichstr 21 Besves eisernes Baumaberial

Grosse Vereinszimmer mit Pianino
für Geſellſchaften Vereine Familienfeſte und Verſammlungen

Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn
ſchienen Sänlen Feuſter Treppen 2e

r war et der eeizbare Kegelbahn n ſten Preiſena H an vurg V LKohlhardt J Reichhalti ager 30jähr rcialitäth lreiche Referenzen

Um freundlichen Zuſpruch bittet prakt Zahnarzt Katalgge Koſtenanſchläge u ſtatiſche
h ku g nentgeltlichA elier ür oper ative ahn il Berechnun en uHerm Zscha u F t f 3 he nde undTechnik e inenfabrik u Eiſengi iZahnziehen S mit Lachgas E Leutert Halle aS Wieelcantig

eiſtſtraffe 2
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